
 

  

V "remis für das Viertelzahr in Breslaii an der Geschäftsstelle
wetdniS . 47 und be den Niederlaan 5 am, frei ins Haus

Uet0. 94 6Mt» be den deutschen Postanftiilten 6Mk. Monatsbezug in
O Breslau l am. 70 . ober 2 Mk. 10 Ps» bei der Post 221it. Wochen-
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Mittags-lata

Englilcbe PreBbetze.
’ London, 7. Februar. (Telegramm der Schlesischen Rettung.)

Die »Dailv Mail« und der »Dailt) Exvreß« setzen ihre Hetze
wegen der Verurteilung des englischen Spions
Stewart in der denkbar schärfsten Weise fort.‘

»Dailh Mail« veröffentlicht heute eine Lebensgesctnchte
jenes Belgiers, auf dessen Aussage hin die Leipziger Richter
Stewart verurteilt haben sollen, und aus der hervorgehen soll, daß
dieser Kronzeuge ein übel beleuindetes Subjekt ist, Dieser Belgier
nenne sich jetzt Frödåric Rue, heiße aber in Wirklichkeit Arsene
Marie Verrier. Bereits im Jahre 18»87 habe „er in BrUsscl einem
Klub Gelder unterschlageii und die Bücher gefalschte weshalb er zn
einer Gesangnisstrase von acht Monaten verurteilt worden sei.
Dann sei er nach Genf geflohen,« wo er mit Hilfe eines Nach-
schlüssels bei einer Verwandten eingebrochen sei und Wertsachen
sur zusammen 25 000 Francs gestohlen habe. Jnsolge dieses Ein-
bruchsdiebstahls sei er zu vier Jahren Gesangnis »veriirteilt
werden. Weiter zählt die »Daily Mail« noch einige geringe Geld-
itrasen auf, mit denen der Belgier »ebenfalls«belaftet erscheine.
Endlich habe er auch als Vertreter einer englischen Brauerei »in
‘Briifcl, wobei jener Leonard Lo·ckwood, dessen Brief die ,,Daily
Mai « gestern veröffentlichte, bei ihm als Kafsierer angestellt war,
schweren Schaden zugefügt, indem er Schest auf die Firma falschte,
ihr Geld unterschlug und schließlich sliichte«te, als er verhaftet
werden sollte. Er jei in seiner Abwesenheitbon den Brusseler
Nichte-inspin zwei Jahren Gefangnis verurteilt morbe}t„bre er
jedoch ndchni t abgesesfen hat, weil es der belgischen Polizei bisher
nicht inoglich war-, ihn seftzunehmcn. Die ,,;Dailh Mail«'— behauptet
weit-er, der Rechtsanwalt Montigny aus Brussel, heran dem letzten
Prozeß gegen Berri«er-Riie die Jnteressender geschadigten Brauerei
vertreten hatte, sei vor dem Leipziger Reichsgericht gegen diesen
Zeugen aufgetreten und habe sich warm sur Stewart eingesetzt.

Der »Da i lt) E xp re ß« verwendet auf diese. neue Hetze gegen
Deutschland nicht weniger als. drei Spalten nnd indem er zwischen
die· einzelnen Artikel uber die Stewart-Asfare die Nachricht ein-
ichiebt, derbritische Bots after in Berlin sei in London ange-
kommen, sticht er den Ans ein» zu erwecken, als hiiige diese Reise
nach England mit der Verurteilung Stewarts zusammen. Weiter

 

verdssentlicht dieses Blatt einen Artikel von einem gewissen Allan
Bonngvhnes, in welchem erklärt wird, es sei die Pflicht des Londoner
auswärtigen Amtes, sofort einzuschreiten. Die Regierung werde
gleich nach der Wiedererösfnung »des Parlaments erkennen,» daß
in dieser Affäre das ganze Land hinter ihr stehe» Das Auswartige
Amt müsse vorgehen, denn die Ehre Gro brttaiimens stehe auf dem
Spiele l Es könne ja· fein,.daß von deuts er Seite zusriedenstellende

rkcärungen abgegeben würden, aber dann miifse des auf offenem
und ehrlichem. ege geschehen. Der »Dailh Gitarren“ will ferner
seinen Lesern weismachen, daß die Stcwart-Afscire das einzige
Tagesgesprach der»diplomatischen Kreise»bilde, welchen Unsinn er
fich san einem «Diplomaten« schreiben laßt. Der Deutsche Kaiser

Roman von Gertrud von Stokmans. [31

»Ja«, sagte Fräulein Flott erregt, ,,denken Sie nur, Herr
Gras-» gestern kam eine Exzellenz von So nnd So, den Namen
habe ich vergessen, zu mir. Jch dachte, die fremde Dame habe
einen Auftrag für mich, und freute mich auf die neue Arbeit, aber
sie begann sogleich von ihi er Freundin, der Gräsin rIreffenftein
zu sprechen, und wie ich den Namen »Hellborn« hörte,
dachte ich mir gleich, daß es sich um die Gräsin
Gabi handle. Sie meinte denn auch, ich sei für die
-Stellvei«treteriii, die ich dem Baron Hasfelmann gesandt
habe, doch gewissermaßen verantwortlich, unb folle ihr
genaue Auskunft geben über das Vorleben und die Privat-
verbältnisse von Fräulein Schacht. Das konnte ich der Wahrheit
gemäß doch nicht tun. Jch faßte mich also kurz und meinte, ich
hätte von dem jungen Mädchen immer nur Gutes gehört und
von ihr selbst den besten Eindruck empfangen. Der Herr Baron
schiene ja auch mit ihr und ihren Leistungen vollkommen zu-
frieden zu fein. Das genügte der Abgesandten der Gräsin
Bressenstein aber nicht. Sie wolle wissen, wer und was ihre
Eltern toaren, in Welchem Alter und an welcher Krankheit sie
gestorben seien, welche Stellungen die Brüder des jungen
Mädchens bekleideten, und ob sie schon einmal verlobt gewesen
sei. Jch antwortete ausweichend, so gut es ging, und gab ihr
zu verstehen, daß die Privatangelegenheiten einer solchen An-
gestellten im allgemeinen einer Kontrolle nicht unterständen,

. aber mir war garnicht wohl dabei. Dann fragte sie nach
Fräulein Schacht-s Berliner Adresse, und als ich sagte, ich könnte
mich im Augenblick derselben- nicht mehr entsinnen, wuchs ihr
Mißtrauen. Sie erklärte in einigen Tagen wieder kommen zu
wollen und sagte, man könne sich im Notfalle ja an ein Privat-
detektivbureau wenden, da werde man jede gewünschte Aus-
kunft erlangen.”

Hans Herinann runzelte die Stirn und murmelte: ,,Eine
verdammte Geschichte.« Dann fragte er schnell: ,,Wünschte die
Erzellenz nicht, daß Sie Gabi- möglichst bald ablösen sollten?«

»Gewiß« entgegnete Fräulein Flott, ,,fie wollte sogar ganz
genau wissen, wann ich käme-, aber ich war ja unsicher, weil
Gräsin Gabi mir gerade wieder die Weisung gegeben hatte, vor-
läufig Hellborn fern zu bleiben. So wies ich denn auf die
Krankheit meiner Mutter hin nnd machte alles von dein nächsten
Ausspruch des Arztes abhängig-. Jch Muß gefiebn, biefer Besuch
Hat mich sehr erschreckt. Ich war- froh, als ich wieder allein war.«

»Haben Sie meiner Schwester darüber geschrieben?« fragte
Hans Herinann «

»Nein,« war die Antwort, »ich wollte es gerade heute tun
sind Gräsin Gabi aus die Gefahr eines längeren Verweilens
·-iiiiiveisens,«

Der junge Offizier machte eine Bewegung der Abwehr,
Dann meinte er:

Neffen Sie es nur, Fränlrin Fintt Schristlichc Bitten
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selbst interessiere sich jetzt für diese Angelegenheit, die bereits einen
alb internationalen Charakter angenommen habe. Man erzählt-
ich, daß den Kaiser die Berichte über den Abschied Stewarts von
seiner Frau sehr ergriffen»hätten, und daß er sich wahrscheinlich
einen eingehendeiiBericht uber den ganzen Prozeß erftatten lassen
werde, um dann die Angelegenheit mit den Militarbehorden zu be-
sprechen.« Zum Schluß nennt·der »famosc »Diploniat", die Haltung,
welche die englische Prexse in dieser Afsare eingenommen habe,
werde wenigstens dazu ’eitragen, daß »die deutsche Strafvrozeß-
ordnung reformiert werde, die bereits langst veraltet sei.

Der Wahrheit gemäß muß konstatiert werden. daß es auch
englische Blätter gibt, welche diese Hebe mißbilligen, allein ihre
Stimmen dringen in dem Chorus nicht durch.

Der italienilcb=türkilcbe Krieg.
sie Die Pforte hat, wie Pariser Blätter melden, die

russsischen Friedensvorschläge abgelehnt, weil sie durch
die allgemeine Kriegstage keineswegs gerechtfertigt seien und
die Türkei sich stark genug fühle, um auch auf dem Baltan
ihre Jntegrität zu wahren.

Paris, 6. Februar. Die Agence Havas veröffentlicht aus
D j ebaii a vom 3 . Januar datierte Berichte, die der französischen
Botschaft in Konstantinopel durch die türkische Regierung über-
mittelt worden sind. Danach wurde lediglich die Stadt D i e-
vaiia bombardiert. Die Werkstätten und Stapel-
plätze der Eifenbahngesellfchaft meinen sind un-
b e f ch ä d i g t.

Paris, 6. Februar. Der in dem türkifchen Lager befindliche
Sonderberichterstatter des «Petit ·Marsailleis«« nieldet aus Dehi-
bat an der tunesisch-tripolitanischen Grenze, daß die tü rkifch en
und arabisch en T rnvp en am 26. Januar nach einem mehr-
stündigen Kampfe durch einen nächtlichen A ngriff die
Jtaliener aus ihren Verschanzungen vertrieben
und Kriegsmaterial erbeiitet haben. Dir Italiener, welche angeb-
lich mehrere 100 Tote hatten, zogen sich.in die Stadt zurück. Die
Geschütze der italienischen Kriegsschiffe«verbindet-ten die Türken,
welche 32 Tote und 81 Verwundete hatten, dic· Jtaliener zu ver-
folgen. Die türkischen Truppen hätten am 28. Januar Homs
bombardiert. Mehrere Häuser von Ronata, in welchen sich große
Munitionsvorräte befanden, seien dabei in die Luft geflogen, was
unter den Jtalienern große Panik verursachte.

Benghasi, 6. Februar. (Agencia Stefani.) Heute vormittag
hatte eine Abteilung italienischer Kavallerie, unter-
stügzt von einer B a t ter i e, ein sScharmüvel mit mehreren Haufen
Be uinen, die in die Flucht geschlagen wurden. Jn dem Gefecht
zeichnete sich auch »das aus Arabern aus Benghasi gebildete De-
tachement durch Standhaftigkeit im Feuer ans.

Paris, 6. Februar. Eine Note der Agence Havas besagt: Es
. ist unrichtig, daß die sranzösifche Regierung dieAbsicht hätte, l

Gräsin Eaöks Anverllanä l

r

und Vorstellungen nützen bei meiner Schwester nichts. Die
Sache muß anders angefaßt werden. Bereiten Sie alles zur
Abreise vor, und überlassen Sie uns alles weitere. Wir werden
Sie rechtzeitig benachrichtigen.”

Fräulein Flott seufzte tief, als sich die Tür hinter Gabis
Bruder schloß. Sie war die unschuldige Ursache dieser Ver-
wicklungen und Schwierigkeiten, und der Gedanke, daß die
Gartenhausenss ihr deshalb zürnten, quälte sie heute mehr
denn je. Jhr einfaches, arbeitsreiches Leben hatte bisher keine
Konflikte gekannt und sie bereute es bitter, Gräsin Gabis
zwingendem und verlockendem Vorschlag gefolgt zu fein.

Gleich nach diesem Besuch telephonierte Hans Herrmann
nach allen Himmelsrichtungen, um sich mit seinen Brüdern zu
verständigen, und hatte die Genugtuung, sie noch an demselben
Tage alle zu einer Familienberatung zusammenzusühren. Er
iinterbreitete ihnen die schlimmen Nachrichten und feine Er-
regung teilte sich ihnen mit. Wiederholt wurde alles, was Hell-
born betraf, erwogen und besprochen und schließlich ein Entschluß
gefaßt, der den gordischen Knoten in der bekannten Art lösen
sollte, aber nur dazu beitrng, Gabis Angelegenheiten noch mehr
zu verwirren.

11'.

Der Oberinspektor, Herr von Wardenbnrg, war nach Breslau
zum Maschinenmarkt gefahren und eher zurückgekehrt, als er
vorausgesetzt hatte. Nun fand er auf dem Bahnhofe der Haupt-
linie keine Abholung vor. Man erwartete ihn erst am nächsten
Mittag nnd er mußte sich entschließen, die acht Kilometer zu Fuß
zu gehen. Das schreckte ihn nicht. Nach dem Sonnenbrand auf
dem Ausstellungsplatz und der ftaubigen Hitze im Kupee, war
es ihm eine Wonne und Wohltat, mit starken Schritten in die
erfrischende Abendkühle hineinzuwandern und den herrlichen
Duft einzuatmen, welcher von frisch geniähten Wiesen und
reisenden Kornfeldern zu ihm herüberwehte. · .

Es war bereits neun Uhr. Das Abendrot, das wie eine
feurige Lohe den ganzen Himmel überstrahlt hatte, verblaßte
und verschwand allmählich und auf der rosigen Spur kam schnell
und leise die Dämmerung herbei, senkte ihre zarten Schleier auf
die Erde herab und umhüllte die Seele des einsamen Wanderers
mit einer weichen, linden, ruhevollen Stimmung, die er sonst
kaum kannte und duldete.

Er dachte weder an die neuen Maschinen, die er gekauft,
noch an die wirtschaftlichen Aufgaben, die ers zu lösen hatte.
Seine Vorstellung beschäftigte sich ausschließlich mit der Gräsin
Gabi, der er einige Tage fern geblieben war- nnd neben ihrem
Bild tauchte immer wieder das Bild ihres jugendlichen Be-
gleiters, des Grafen Dietrich Tressenstein auf, der ihn neuer-
dings ins Vertrauen gezogen hatte und ihm auf gemeinschaft-

lieben Wegen von dem reizenden Tippsräulein vorschwärinte. Die
Bitterkeit, welche Wardenburg sonst in Bezug aus Gabi be-
herrschte, löste sich diesmal in eine herbe, nachdenkliche Wehmut
auf, unb der Wunsch, wieder einmal mit seiner einstigen Braut
zusammen zu fein, stieg als lebhaftes Verlangen in seinem
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die französifche Industrie daran zu hindern, Waffen- und
Munitionsbeftellungen tur» die Türkei oder Jtalien auszuführen.
Nach den Bestimmungen des Artikels 7 der Konvention und des
Artikels ö der Schlußakte der 2. internationalen Friedenskon erenz
ist eine neutrale Macht nicht verpflichtet, die Aussuhr und urch-
fuhr von Waffen, Munition oder Gegenständen, die der Armee
oder der Flotte der Krieg uhrenden nützlich sein können, zu ver-
hindern. egenwartig siii Bestellungen von Kriegsmaterial in
verschiedenenfranzösischen cX‘nbuftrieetabliffementä sowohl sur die
Türkei als fiir Italien in 'rbeit.

Konstantinovel, 6. Februar.

.---.

 

 

Wie aus authentischer Quelle
verlautet, hat der Ministerrat die S ch l i e ß u n g d e r i ta-
lienischen Privatbankem Versicherungsgeselli-
f ch a s t e n, sowie des unter italienischem Protektorate stehenden
katholischen Waisenhauses der Salesianerinnen in
S k u t a r i, Albanien, beschlossen.

Konstantinovel, 6. Februar. Jm Kriegsministerium ist eine
Devesche des Majors Enver Bei eingegangen, wonach
die Türken und Araber drei nächtliche Angrisse
auf Derna und Benghasi unternommen haben, bei denen
die Jtaliener größere Verluste hatten. Auf seiten der Türken
sind 30 Mann gefallen und 40 Mann verwundet werden.

Bus Fernen. _
Teheran, 6. Februiir.» (Reu·ter) über die A b s i n d u n g d e t

entlaffenen amerikanische-n Beamten .des per-
sischen Schatzamtes ist ein Abkommen »erzielt«t»vorden.
Die drei ersten Assistenten Shusters erhalten. ein dreijahriges
Gehalt und Reisebergntung, die anderen xyxjahriges Gehalt und
Reisebergütiing. Mit Ausnahme der zwei amerikanischen Offi-
ziere, die iu die von Schweden or anisierte Gendarmerie ein-
tratleisiz haben alle Amerikaner bes lossen, Teheran bald zu
beraten.

Täbris, 6. Februar. sPetersburger TelegraphemAgentur.l
Der frühere Gouverneur Z i a e d D a u l e hat im englischen
Konsulat, in das er sich geflüchtet hatte, S e lb st m o r d veru t.

berichten-nie nachrichten.
»-——— Nachdem in B e r l i n am Montag abend n»och 1»2 Grad Kälte

gezahlt waren, war das Thermometer gestern·sruh bis aus Minu-
7 Grad Eelsius gestiegen . Noch am Vormittag wurde der Ge-
srierpunkt überschritten. Am Rhein stieg das Thernwmeter
innerhalb 24 Stunden um 24 Grade. Im N»o rd »ost en herrschte
gestern noch strenger Frost mit 20 Grad Kalte, in. Danzig uns
18 Grad in Broinberg. Jm Greßen Belt sorcierten gestern
sieben deut che Kreu er die Durchfahrt durch die »zu-
aniinengeschrau ten, Eismasiem mehrere eingefrorene Schiffe
wurden dabei befreit.
_ — Im Koblcngebiete von Mons, wo die Kohlenarbeiter firsspnoch
im Aiisstande beruhen, ist« die Not so groß, daß in einzelnen mi-
lieu nicht einma trockenes Brot vorhanden ist« Selbst Kartos el-
schalen sind den Hungernden willkommen. Viele Lie eranten er
Arbeiter gehen zu Grunde.

Herzen empor. Dazu gesellte sich ein leises Angstgefühl, und der
Gedanke, sie könne vielleicht in diesen Tagen gerade abgereist
fein, verfolgte und peinigte ihn mehr und mehr. _

Da, mit einem Mal, als er um eine Waldecke bog, stand
Gabi mitten auf der Landstraße vor ihm, aber nicht in Gesell-
schaft des Grafen, sondern allein, und offenbar angenehm über-
rascht, ihn zu sehen-. Er traute seinen Augen kaumund in
feine Freude mischte sich ein starkes Befremden, ehe er jedoch eine
Frage tun konnte, kam schon die Aufklärung, und sreimütig zu
ihm aufblickend, sagt sie munter: · ·

»Ich habe wieder einmal eine Dummheit gemacht, nämlich
eine Entdeckungsreise auf eigene Faust, die mich schon lange
lockte und mich dabei ganz gründlich verirrt. Jm Walde war’s ein-
fach wundervoll, aber auf dem Rückweg schlug ich eine falsche
Richtung ein und kam am verkehrten Ende heraus. Diese
langen Waldschneisen gleichen sich wie ein Ei dem anderen. Nun
weiß ich, offen gestanden nicht, wo ich bin und es ist ein wahrer
Segen, daß Sie als rettender Engel erscheinen, um mich auf den
rechten Weg zu weisen.«

»Vom Engel habe ich herzlich wenig an mir«, sagte er
lächelnd, »und Jhnen die Direktive geben? —- Ja, Gräsin, wenn
ich das könnte! Heute freilich ist es nicht schwer, nnd Sie folgen
mir unter dem Druck einer foree majeure, aber gewöhnlich ver-
schmähen Sie meinen Rat und wählen absichtlich einen Weg,
welcher in die Jrre führt."

Sie ging auf seinen versteckten Vorwurf nicht ein, schritt
gelassen neben ihm an der Waldgrenze entlang und sagte dann
scherzend:

»Sie sind gar nicht so streng, als Sie scheinen, Herr von
Wardenburg, und auch nicht ganz so konsequent. So lehnten
Sie es, zum Beispiel, neulich mit großer Schroffheit ab, mein
Geheimnis hüten und schützen zu wollen, und dann haben Sie
der Baroneß doch gesagt, Fräulein Schachts Ähnlichkeit mit der
Gräsin Gabi Gartenhausen, die Sie ihr zuerst leider verraten
hatten, sei nur im ersten Augenblick so frappierend gewesen,
und verlöre sich mit der Zeit mehr und mehr. Jch weiß, wie
peinlich es Jhnen ist, eine Unwahrheit zu sagen, und bedanke
mich herzlich für das gebrachte Opfer.«

»Es blieb mir ja nichts anders übrig,« murrte er, »ich mußte
den Verdacht, den ich unbefonnener Weise selbst ausgesprochen
hatte, doch schleunigst wieder von Jhnen ablenken, aber gern
habe ich es nicht getan, das steht fest.«

»Die Tatsache genügt", meinte fie lächelnd und fragte dann,
„wie weit ist es noch bis Hellborns«

,,Fünf Kilometer, Gräsin.« «
»Na, das ist an und für sich nicht weit, aber ich bin seit drei

bis vier Stunden unterwegs und schrecklich mühe. Können wir
den Weg nicht etwas abkürzen?«

»Nein, leider nicht«, war die Antwort, »wir kommen jedoch
bald im eine Holzung, wo hier und da noch ein gefällter Baum-
stamni liegt und einen natürlichen Sitz bietet. Da können wir
uns niederlassen und ausruhen.« -

(Fortsebung folgt.)
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m...

" ‚Fa: Onk- . J o‘x . . « ’·«l « ,-
-. -«-!.-,...:   

 

. ‚ J.«..i-,·.,
7;..‑p:‑é ‚ fx-.4·"..«,

  

  

  

 

Preußen wohnte heute nachmiitag einer musikalischen Veran- FCUUEBUUA der itübtiichen Martin-liketungs-Koiiiiilissivli. sz Pwntng d« 5' Februar bts Sonnabend b‘ 10’ Februar «
itqltlma liei der Königin Elisabeth bei und abends einem intimen 6.Febr. 7. z ebruar gute mittlere eriiige Ware Aus alle regulären Waren gewähre iih au bieten Tagen
Diiiersp an dem außer dem Hofe der illiinisterpräsident und der höchst sit « pwmokg höchst- uiebr. llöchsts niebr. löchsts "lebte EÜO/ a- bo tt
Minister des Äußeren teilnehmen. 20 60 Weizen, weiß 20 50 10 eo 19 50 18 eo iiz eo 17 do /0 II- al . ‑Ü

Galouili. 0. Februar. Der V aiideiisii h rer Stichen 20 40 WAN- tlslbs s W 40 19 50 19 4“ l 50 18 40 ‘7 40
notieieff iätj mit seiner Bande in der Gegend von Malesch 18 40 thlilclls . s « i 18 40 l7 90 l7 80 10 90 16 80 15 90

I

l

Leiiieii- iiiid Wäsihehaiis

Hermann Jacke], Brcslaii, _
gliir Meidenfirasse 34. [9

aufnetaucht. i‘ilita'r und Gendarmeii sind dahin abgesandt 16 50 (berite . . « s M 5U “5 20 IS 10 15 80 15 7" |5 00
werben. “in der Umgebung des Sees von Yeiiidsihe Wardar sind 20 00 Vkalltlkkskes « 20 W 19 50 19 10 17 70 '- " ‑‑‑ "'
zwei angesehene Patriarchisien von einer bulgarisihen Bande er- 19 50 HAkas . . . . « 19 50 l9 00 18 90 18 70 18 00 18 40
morbet worden« 27 00 VillorlasEkbscll ‘27 U" ‘26 00 25 00 Eil 00 23 ÜU 253 00

Salonili 6. Februar. Durch amtliche (Erhebungen ist fest- 21 50 ETVlOU . . . · « 21 DU 21 00 19 80 M ZU 18 W 17 50
gestellt warben, daß der Mord im Kloster Bogorodiea              i '‚I'

 bei siurpista von der b u l ga ri ich en Bau d e M i l a n s be- »li- H pro lOOlrg seine mittlere geringe Ware « ..- · —4· " « " · ,
0110M warben ist. Die« ausgesaiidten Gendarmen esitdeclten in 26 l 00 s Wiiiterraps « . 261(10l—l—l24150l—l—lt.):i!50f—l— Paul schiuckwerder Stiliteruftrahe 22/249

. elleru des Dorfes Denizir, Distrikt Jschtin blutbefleilte Kleider, Heu 100 kg: 8,60—-9‚00Jc. , Eckc- Schlvcldllltzcklkksp
bileiitisgg Säulen. tcfilckeiiåehtrh eine guzuhll FeiizlpaksTiiiid Bands-sitz wie Stkoss p 100 kgz .i,90..»5,40 ‚u, empfiehlt fiir dic Gesellschaftssaisoin

.1 - sOMI A U IMM- « MZHU Er - 0 VVUW In ü" Prcsistroh p 100 kg: 300——380.“— Eiiiladiiii skarteii Meiius T"ilkiirtsu Tisili" s «eheiiiende Bulgareii wurden festgenommen und mich Jschtip O ' i "· « « . a ' t Ü ) « I s a" c"· » — -· eolgendesbreisenach rivaterCrmittelung. ° s « .estorliirt. (CEiu aiisfiihrlicher Bericht stelst im Dieustag-Mittagblatt.) 601201011211, nnallbonbonß m” Mützen 11110 irheiahaiteu
Belgrad 6. Februar. Der Versuch Slojaiiobitschs ein .Sbiilienfriiajte. Eliittoriaerbien 22-335.437, 6peiielmhnen (Einlagen, ieiue Sehermrtihl, , [4

KVAII-10"skal«"«l 811 bilden- M “Wette“. Die ruhig, 28—28,50—:zo,00.», Pferde-bahnen ruhig, 17-—is—-—iv,-Jo ..///. vom eiiifaihsteiispbik etegantesteii Geiire in größter Aiistvalit.· 
 

 

 

   

  

 

Juiigradilaleii beraten ietzt die Bildung eines jiingradilaleii Kabi- i , _ ( ....) ( , ___ i «· v ‚ .
netts, diis die Veiiwahlen durchführen soll. TFELJJIIHL JLPFUFFIOU IIIzäizlltagliåchzp 1123gLij ' läuten fu« DZIJFLTIKHJRTY HFH s |8 e!

l_).l\'.(1. SBetrut, 0. Februar. {in Tripolis (Si)rien) hat Mehl ruhig, p 100 kg einschl. Sack Brutto Weizeiiuiehl 00 « Lohet'l'liegtei. "52%- a g
gestern im Beiseiii des deutschen Vizelonsuls Dr. Lohtved Hardegg 28,5t)——29,()0 „lt, Roggenmehl 25,50—20,00 .16, Haus-backen Heute. Iie fünf Krautiurter“ Tit Schivimgipiegneneun-, Rast-r-
eine neue Verhandlung des Prozesses wegen der (Er: 24,7l'-25‚75 .lt. « _ « - _ --w--'----‚Ei-ägI-iäl-Tüää—t—QF—“i— "um; spiegel. {heilige Spiegel, Hand-
M O r d U n a d e s D e u l ich en U n g e r stattgefunde bn bei: Kartoffeln uttd seiti·tusselfiibrtknte. Qtiirtoffelth Speiselvare Heute. Der Fall Glemenreau « ‚ intctellbipktsegel in alle‘ufltgflnugen

Kassationshos das erste Urteil nicht bestätigt hat. Die erste Ent- 3,20—3‚00.1L‚ NUM- 1"?“- 3"U“"1'00"“' TWVUUWW BabQ—“Jblbl/v ZU ist-« S 7| - 5 1." · « J-« ««wm" «".’)fe« “Ä,
id 'b 'b ,·· · s. « - . H 0 . . J . , .. Kartoffelmehl teigend, :t:3,75-—34,25 »st, Kartoffel tarte steig., TIMIF m« 'aus' „ L lvel' (4k (‚0.iei una tvui e iiiiiziviill benannt, da aber iap neue Strafgesetz . .. .. - . - . .. - · Heute Die utoberne Eva

· . .. ‑ ‚- . · - . . ‑ .52,i5—;3.-3,00.-l! pl 0 kg 1e nach Qualitat einschl. Sack iei Waggoii- ‘ · » - · « -die Stiasmiindigkiit mit iuclwirlender Kraft aus 18 Jahre hinauf: labun en it‘artof elilocfen fest 22 7,-)—».37,3 « ) wo kr r) ._ (vaalalßcidmft f ·
gesetzt hat, wurde dic über den 16jährigeii Said verhäiiate To d es- __\g ’ « is « . ' ' · .-«.«.«« .° sl b . · ’ «"«-«:«T. feinttn ("IM—‘mmflifhu. .. . - , Illeesaiiiein Jotlleisamin se t, weißer iuhixx gelber iulig, -- .- Ohlaneritraße 81.
str a f e ‘n 1 4 Sah re G MONEY Es ZUUACWAUDUL· Aus Dem- Sihwedisihtlee behauptet, Tannen lee behauptet, Jnmothe rii)ig, I f ”'T‘ ,
selben Grunde wurden auch die kirciheitsstraseii zweier anderer Seradel a wenig Geschäft, Jniarnat est. . » .k«. ‚ \ ‚ _ grselzl mit) Ist
Angellaateii herabgesetzt. Olsiiiiten. Leinsamen ruhig, schlei. all—32.116, russ. 81——33.“- z. Erhaltung u. Erreichung reiner -"
m91011€» (Winl«er-)l matt, 221,20.— 24,2f0—f-25,70 p 100 kg.‘ » » i i weißärfeiqahube. ilsitesezitilgtub .·Mund- 0 seit-fideik- iiltzgisliigerüer

(“Innereien rutternntte. E) apstuehen e t, 12,50—1:-3,50 .1, drein ui)eii aeru Lini ca ex a inremi rings- un i s- ogge‘n visit-«
C! ‚J . fett. schuf-· 20—21 Jg, frembcr 19*20 « p 100 k". tnitte u pack 20 losg. cinpsic lt a 1.11. 1,10, 1.40 u. 2,40. g.)

. . . D .. » I «
C. T. I. Leinkuggmpmkkt im 3auuar. «Dck lang erwartete Festsetzungen der Notiei«iiiigsloii.iiiiissioii sur tileesaatein ILIWVIII N- 0y0k9 , _ « -

Umschwung scheint wirklich eingetreten zu fein. Jm Berichte-nimmt Preis per 50 kg fein iiiittel gering Drogcrie am Landeshausry um" « «
Fett sich deutlich einem”, das-. die, xuhere Annahme- bei; die Gariilnaer Nottlee, fest 72-—80 Je 02——71 Je 52——01 .11 (Bartenmaee__75‚55c_teilleuburf traue. ,. O,-.--.-.·s.s.-«..s.ss».« -».«

i Handlcrn und clierii vo In erschopft wen, zutresieiid war. Weisung qukkzindckt . 90—115 ‚n, san-du „n. 50-—00 Je « -W-si.iiiss’csjiiiii,-F—F- W «-
ETUL lebhafte Naclfra e nach Gariieu hat si ieiiigestellt, und dem-
nemaß iiud«Schlüsse» ·owohl in Flachs als auch im Wer garnen in 5%?!“ng .
großem Umliinge getatigt warben. Die Preissh die bis zu « eginn des ""0 )ee. - . «- . .

or

. 42——48 ‚M SFr—41.46 30——35 K.
ö

. te m: ; lalzllnnl sammeln-i
 erichtsmonats noch zum allen neigten, ind stetig gew en und Alllke ‑ ‑ ‑ s . . · , · "M s-«beginnen zu steigen. libö ere Garnvreise haben auch ihre volle WUUdklee· ‑ ‑‑ . . . -‚ . ‚- _00——08_.46 507F39js 40-49 v" unt-itisårlikislilclilltstigtiiiskoltBere» tigiing, zumal die Flachsbreise bei geringen Anfuhreii und Rottlee, Tiiiiothee,Alsite in seidesreier Qualitat hoher. g.” W« 301111050112. ’ -. »,-; .. ...i ‑

Zuru haltiing der Bein-in m- iifiland weiter teuren. Es ist und Königsberg, o. Februar. Getrcldomau'kt. Weizen inlanaiscn: H St N hu s« lanzunehmen-. daß die ge orderte·ii. Preiserlioluinaen diirdige elf 202—205, do.lran8. ——,—. Roggen mir-ins 182. do. irnns. --,-,Ueröw . oermers sc . -.;«,,«,«...;zsx-.s«s „.vny'fl ·
werben, da die Webereien vo beschastigt csiin und das Waren ie Zg t iiiläail 175—180., do. truns. 143-—158, Mais trans. ——, llat'er inländischer P H a h-ldt .-.,«ekii«»ikiiit si is --;:2.’«
"t. Seht-. Der Abxuf au altere, S, iliissc war» norma. i 183—193.ilo.trans.131-—143. - 0 SO l ‚ » Wsigxzzzssås .--s;»;"si.«ill«»»»s2.;.
pinnereienfsiiid bis iii den erbst hinein mit Auftragen versorgt. Danzig, 0. Februar. Getl'eitlemnrlit. Weizen inländischer 203 m“ St 64165 um Uhristo- « « in“ sin

« Vom Liverpool-IF Vanmwvllmarlt lmrb der »sich Zig.« unterm bis 211, do. transito —,' Roggen inländischer 186,0. (|0. truns. -——, liefle aller f. ‚ phoriepiatz. » s HFMYHMYU il I
3. d. M. berichtet: Die Tendenz des Terniinniar tes lrar mithin inländische 193——200, d0. trans. 150——155, Mais traut-. ‑‑‑ Hafer mlülldo — ·«—- ..c.- .«--.-, - er- M" " « «      

 

der abgelaufenen Woche wieder fest, da die ameritaui che Hauise- 191——196,du. truns.134———-135.
maiiipulation sortdauertee nnd dadurch ioiirden weitere "onterniiue- . . «· s. li’s-z.ll’ifl·esiilino G.m b- 11°

. . New-York 6. Februar. t- Uhr abends. Winkel-DOHka Z«««MM s Jeden Mlltmom ° L ‚
deckuilljfn verursacht. Die Nncksskage des Konsums ist, wie die tan- in allen Unions-hinei- 67000 Ballen. Ausfuhr nach Großbrilunmon 13 000’ « « .

Dom pi- Kornhrennereicn, lichcii insciviifiern beweisen sc r gut und« dies erleichtertdie Hauise- Ausfuhr nach dem Kontinent 30000 Ballen. ’ ‘ Wunschelhurg, Seht.
mampulatiou der Amcrlkamschcn Spekulation die große Postcll ROHR Baumwolle stetig, Weizen fest, Mais stetig, Kalten stetig. Pczla all —-—---———--—— —·———-—-—— —-- --———--—-———————-——
ftosf dem Markteeiitzogen»haben.« Als Hiiusxe altor wird weiterhin vom 6. 5 vom 6. 5, vom l ‑ . kiyosssH
anpelluhrh dass die Ernte in qualitativer »in i it nicht gunilig aus«-· fiir [:i . -’ «
e a o

c Ü. _‚ —..I)— —-

- . . . . · - Brummen. ""10 id"·"2schm-i:ii.skii. ifiio 960 KatlnFebr. Wedel 12.88
eii sein II und daß ein großer Teil es hohenEinteertiagnii es . . . a ' . .-s

ur Spiiiiier nicht verwendbar sein soll erner wird aus hie "'""Y°'k M" Eise 9868splsspkWW WI 6'“ « M“ 13,12‚ 12.90 · ‑
un iiiistigere Ernte in ·iidiei·i und· Ägypten hingewiesen. Fliichtsj ’3’;°"„:3‚'_‘3;fg III-g Ewig flimmert“. 1121:3: säTTommli 4 4 Stullenlim. Staatdes einem er scheint die. itimtion teilweise cinc liiiistliclic- beioiidcis ”mm“... 51 « MMMM Ho 4«1««»». « 13,75...14,00 ‑‑‑ -...-......»...—....—....

Hunde-Seife
gegen ltiinde und 

 

 

 

 

 

    

 

 

 

 

  
     

      

   

 

    

  

 

           
 

   

    

     

       
   

 

     
  

 

     

     

 

 

 

        

 

 

 

 

   

 

   

da die P anzer ich mit ihren sliertau en ehr reserviert herhalten. . . __ ___ - .__ Ul|"CZit‘fOl'
riiher oder später werden sie jedoch ihre istieftände»abstoßeii mit en. Sd‘mall’i‘mfmong'ilöw 99610 3"“1’. ZJY Oktober 10 02 “wem; Jüioioglsßb 1/4 Pfli. 20 Pfg. Mkwkksgoug bewährt.
merikanische Termine schneiden 13354—21 P. hoher ab. as Yucker 892211 95 . Ul . , . . . . St. 50 May Z St. Um 11k.

C: fettivgeschaft war se r lebhatt. Anierilaiier sind 25—27 P. « »· . F, b. W . f t 11 . t t' Allein echt um. bei [x
o er, Bragilianer 28 . un glatte Peruaiier 25 P. Äg hier stellten ("mm-“f O- O "13"- MOU es s “13 s e ‘g- ‚ , 90m l g [an « · psvek G 00.,
iel Mit-. Schroäieh ‚Bit? issnahiiis HouBAtbassi und Joanovi )‚ die unver- Vgl!" __(3. ‚_\__ 5- Våm .—6;-... ....g:w m lV°|mr Isid- ..:‑õ‑. i 's ‘ Breslau 1, onlanersirnßo si.
an er ic en. in ier in . euerer. . ai 103" los-« It -i 68 s mal. ul 2 . W, "-—

-—-—‘-——-——- :. is. Juli 993/: 97 « Jesus-IT lilisi JOHN 9.330111: p .‘llai16,27'/„ 16.25 Vorisfris;11011 Sonldu-l-"i'cu empfehle 210e maiieu bcftcs

War ilaii 6. ein-nur« Der rovi ori e Aus-weis der Brutto- Sile-cl- (short clear) 8.50. » _ C enee l“ "‘ers « d .. ( t...
Eixmahmfesi Eier 01: schau-Wassers Eisshenhahu fij November seliwetuetrkiikulir im Westen 113000 (77 000). davon in Chicago 30 000 pr. Stück 1.25 Alle,” « l J-, l u . ..

1911 er ibt eine Gesaiiiteinnahine von 2931935 Nubel gegen (940W) du« « Birk- und llaselllalllle, s .

probiiori d) 2568 Los Üiubel unb Definitiv 2782 385 Stubcl in} Vor- Bremen. 6. Februar. Baumwolle. Fully middl. 541,1. ' Brüsseler l’oularden, ll'lh thtzvtch
gib“. Die Einnahmen sannst-November betrc.lg.en. 290,155“) Hamburg, b'. Februar. (SehlnßkurseJ Hold in Barren p. kg 27901512, Puthähne und -llennen, liefere 1d 11 hilft iten'tßreifen Und
ubel egeii provisorisch 25 442 094 Rubel und definitiv 27 010 752 « ssk i, „am ‚ k. so 25 gk· 79 75 Gd. ‚ .. _ ‚Ö S . .

Nubel ZU Vorjiil)re· 2784NZT3-iiis«s«3i« lo tschi-Zis- «iei««0.- Nr‘. 2 '14 60‑‑16.00. I "um'm‘ r' eU kulmitcstin Bedingungen frei
Washington, 6. Februar. Das Bundesbezirlsgericht erließ ein»Heptner & Urnen jeder Station. x

Verbot, das in dein von der Regierung ge en den Stahltru st aus __ Wanne-rastnndmmcnncnwu. “mm Gebr. "um. l1"20 (gutherz,

estrengten Prozesse die An eschiildigten indern soll, Yiicherund l 5. s 6. l 7. ist.-I :l 4.e| 5. l 6. I 11T Breslau, onluucrstraßo 34, 5818013111110“ unb Expori
iiszeichniin cii» aber ihres rodultion Fu vernichten, ‚aber die in natika . i,33 i.32 i.:zi i,77 Steinau . . . 1,25 1,10 1,03 1,27 'I‘elegrnnnn-Adretfso „Lachsdort“, i . XIII «

der lii.lagesgcl)rift der Sie ieriing Aufsch uß verlangt wird. An er- liusel . .—l:‚54-—0‚52 -—0‚51 11. ’l‘echicherzig . 1,27 1,20 1,20 1.41 __ “Englrechguflglfll u. 419. _ßräßm‘k __ _-
dem wird die Richti keit er Ein«iibe zuge tanben, in der erl‘ ärt Crappitz . 2,00 2.02 1.02 2.05 kursiv-weis . 1,20 ins Ue- i.3i- §2.. ‑ — W _ . .‚ ·.z.; - -—
wiro, daß tausend striefe über ie Preis estfegunq eines Pools Neiij -(«;—(1)-I753 Jst-Z {34 Hm {132116330 01" ·tk·7lö +151); til-g; 12:1): « -’ '

. » . / .. » . · - ' n (· » , , , ' o i *I ‚von einer Seite zerstort wurden. Die Aiikla es rift scheint dahin „ 1110. IUP Wo 1.0i: 1.14 MS „ Ul’ 0.99 0,95 0.00 m»
ausgele t weiden zu loiiiien, daß die strasre it iche Verfolgung ge- . , , , . ‚ . ‚ .‚.‚. . . .‚.„ „.1

- - - · Brlei. 01 . 4,.»0 4.40 4,01 4.77 Brandonb. 01 „.„J 2.20 siisl ‑ l
wisser eaiiiten des Stahltrusts und feiner Nebengesellsehasten in , Hagen-M 1,75 1«76 i,68 2.5«i „ Ul’ 0.70 0.70 0,71 ('30
Aussicht genommen ist« ‚ ‚ » . Kaum-. . W 1.02 0,98 1,75 syst-um er —- : ——» -· » ass- . ‚-

Stonturte. Karl Diischa, Plaioniowitz.— Lohner u. Geißler, Treschen . Mi- 0,74 0.70 1.5! C- izirloiivgb 1’ 2.«io 2..-38 2,.3d 52.; btui er lillilmtknl l »
Königsberg i. Fr. —- Theodor Wel)rfritz, Kreiiziiaeh. —- .W. Breslau 0P 4,76 4,06 4,02 5.0bßneskow Ul’ 1,03 1,07 1.07 Lau O »

'oanning‚ BMün tcri J lfdwslsxijiinknszrklkallt Kolsth BlGü bner, leZTlläsitsitlijiPThzlg 10%: Tätig Tolstgsromsl Kniekdblsssglasåkgst Uhr): -O’U « Am 0., 7. nnd 8. Februar bringen wir einen Posten
schad. —- 8.iichhiind er l .re ur ot) (geii.» otie , « auen.-— s« « ‘J "7- d1“ « _ « ’l —JS.W r‘z agsepmederun ; l e tra schwerer Linsen mit leichten Frostschädeii billig um

Wanzen Sigieri T. ergiesstsie-»Beste« W M«IIIIII«IIII-IIIII ‘° W °‘ ““ « « “ « ' W De einem eW Wem.“ Es
(mit ([51.t Felltämz z5 0 (3‘018‘111 1523316) Wallens «- AU dep Utuhr tnurben Mitteilungen des Ölfentlichen Wetterdienstes. tdtlo Stiell’lgrgb FLZolfuescl an t! u «’
ge e am . se ruar « agen. —- ioiiigerb an uu 'l ia en. 4

.__——.——. irr-instit E l- ».·.·-7!P.IFTJTB7»- 32' — , -. . .. « » « «
N üBremen:l 6. Hebtåuilrz qui-eß des tillælitlflxixltlalilekyreins Einkünle 7. Feb. ’hm‘jQQ’iig‘ g Wind einig-l 7.Fob‚| um: „8:21:23 g Wind wenn s·J-:k;«f·».,;j«’k’;.’·.s.s»s _ « :».».:·.» -. : ,.·»-.;.« sz ·-«-;-—-.g«:·.;-·;—-...z,. “i. szykk

o erun en er ou Hut-se. remer o ammereie -—.——. ou 8cm lüh n im, E in . E -——-- —-«-«--— —"---—-·————-—— ""- -—··
Dampfschsiiiahrts-Ges. »Hm-kais 217 00.. Nordd. www-litten 1061/. 011.. ' « OOOOOOOOOOOOOOIOO OOOO OO OOO
Bremer Linoleum (Sehlüsselmarkc) 204 ßrf. Bremer Vulkan Ulng bez.‚ Musik«-ZU 0 5 ““2 0 50‘ III-Im TMIIIIL 0 1 ""4 0 w” “m" . .
Religänhorsäer“Lingleiiinfaorik FI- llotlmiinns Stilkkfiiubriliiäuylskdlzrfq 23130;. g g —Z gägf scheel-it gis-Leiden ——-1 ——3 -—-3—(—) 2—5 he—dIdu . :
or eutsc e 'o ämmerei un anlmgarnspinnerei- ien 4 , ’ . s .. ‑‑‑ — · ‑ ‑ —-. . ,
Amsterdam 6. Feb r. Ssli ß-K rse. Scheck mit London Plan. . . . —-7 0 —-—11 0 til halbtatümnbcre . O 2 ——8 O 52 dick-M

12.091»-z, Schock ain’t Berlin 50:19:14. Schächla‘hf Pall'is 4)? 90. Scheck auf Wien III-stillem . 2 g -——-7 O St wolkig Immun ‚ « 0| 0 —- 0 Sl Pille!“ : s l mmonsa und z
50.09. AWar/o Nifddegänd. Staatsanleiho 84' ‚ sbogq hie-käm lnÄilere sitz-Sizii- sssslsckssskckl 2 3 —3 0 5V“ WEI- . chwksc s. .
‑‑‑ mir gama e '01) eroA tien 60l . . . ‘lee or .- tien ' . - · » «-
Königi.l\‘iederländische l etkolouiii·ties.-t-slition 466%. Shellp'l‘ransport uns Meteorologtidw Beobachtungen b" untrerfitatß Sternwarte.
Tradmg (30.—Akticn -—--, Warschau-Wiener Eisenbahnakticn --._ Atchison NaclBrcsLOrts eit _ Ö; Februar .__‚ » (’- 099t_u<1_1.c_„_ _ -Z:-F.cbrk o e u er os aTopstar—Aktion 106%. Rock Island-Aktien 24. Southern kaufte-Aktien 0.1. t.@.8.+öill in. 9281.211.|91bb.g)u_ MICJUJNUL211»1Ahd»911, Weg.7ll.
107. bouthern Umkreis-Aktien 26%, Union l’ncificoAktien162'A. ltussxsche Qu'tmärmc 1'.) —-86 -——81 -——ö‚3 +3” 0,0 +O,7 .Zollkounons 191%: Marknoten 58.97. . QuitbrurflmmSaß’rcb 746,2 739,8 740,3 740,4 741,5 Tal-O . S lb i a bei .

New-York b. Februar.» Berseiiberieht. Der· Anfangsverkehr SDuuitbrnrt (mm). · 1 U U 1 ‚r ts: O Zum e m en
der«iBorse gesialtete sich bei vorwiegend prosessionellein Geschaft Dunksättj Imo(°/o) 4'4 68 z 08 » O« 0 .
ruhig, doch war ein festerunterton nicht zu verkennen. Im weiteren Wins- (O—ä2). . . . O 2 SO· 2 SO»2 » SO·2 SQ 2 SO .3 O .
Verlaufs tvurbe die thinlcit lebhafter unb die Kurse zoaen Unter Wetter . . ...... bedeckt bewollt bewolkt"zl.heiter beivollt wollig . :
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